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aufgenoue.elx ae lr.Novenber 1946 ira Genell3deant€ wald.ing.
eegenwärtig | 3ürgermeXster Grii-nbe!9e",

gaus].eithrxerrvon der land6sbaud.irektlon,
Frauz Schierl,hunnenbauer 1n laübach.

Gegeuräartil i st di e Wass erversorgugsanlage (3rulrxenerri chtung I
llalding"

E€l der a!0 heutlgen fage vorgeaoDmenen Beslchtj.guag
d.es Oebietes wo der 3ru-nnen. erricbtet werd.en gol]-rwurde yom Vertretet
der trend.esbaudlrektion, sowle von der 3ru!-nenbauflmi Sohl-er]- it!
I,aabach als günstlgster 31atz d.ie Parzelle 594,/1 , südliestlisher
Richtung von gfalding entferlt bestj-amt.

Un keilre lnnötigen Auelagen hervorzuruJen, wurd.e

vou Selte der Fa.Schlerl in laebaeh eire Probebohrung vorgeechlage!
und d.ie Zustixloung \Ion HeFn Bürgenoeister Grilnberger gegebeni

Ue auch 1n hygienischer Hlnsicht den Adorderungen
zu entsprachen, lvlrd der Geneinde l{alding eepfohlenrin &ächaier
Zeit an den zuatändigen Äntsarzt betreffs Begutachtung des
Brunneagebietes irts Einveraehee! zu getzen.

Nach Äüßeru.rg der Fa.ScbXeil kann 1/or 3rühjabr 1947
d1e Prcobebohrung nicht j-n Angriff genonmen werden, d.a, die Finüa
derzei-t ei-t Arbei.ten sehr überhäüft lst.Schließlich ist von dor
oenelnde Trlald.lng der llrna Schierl in lambacb. eine i!üftragsbestätig- \
urg über die Probebohrung zu geben.

Dj-e o, Ö.Laadesbaudlxektion llnz ist drr.rch eine
Abschrift d.es eutachtens vot1 Seiten des Äntsarztes in Kenntnls
zu setzen. '.*.-'*.e.
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